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Motivation

Hinweise

Wir bieten hervorragende Betreuung und die Möglichkeit in einem interdisziplinären Team auf 

einem zukunftsweisenden Themengebiet mitzuarbeiten. Vorausgesetzt werden selbständiges 

Arbeiten und die Motivation, sich in neue Themengebiete einzuarbeiten. Nähere Auskünfte erhaltet

ihr jederzeit bei Lucas Warmuth.

Prof. Dr.-Ing. Jörg Sauer

Die Arbeit unterteilt sich in folgende Schritte:

Einarbeitung in die Literatur von Detektionslimits in der XPS u.a. Methoden

Laborsynthesen im 100mg-Maßstab unter Schutzgas

Charakterisierung der erhaltenen Materialien mit XPS und weiteren Methoden

Bestimmung von Detektionslimits für unsere Cu-basierten Katalysatorsysteme

Die Deaktivierung von Kupfer/Zink-basierten Katalysatormaterialien in der 

Methanolsynthese ist eine Herausforderung, insbesondere im Hinblick auf die 

zukünftige Nutzung mit CO2 und erneuerbar erzeugtem H2.1 3 Bei der Untersuchung 

solcher Deaktivierungsphänomene ist eine Handhabung der zu untersuchenden 

Systeme unter Schutzgas unabdingbar, um Messartefakte von tatsächlich 

auftretenden Prozessen trennen zu können. Um dies quantitativ nachweisen zu 

können, sind Messungen der Oxidationsstufe an der Oberfläche mittels XPS u.a. 

Methoden nötig. 

Das ist besser als Quanti4: Nach Einarbeitung besteht deine Aufgabe in der 

Herstellung und selbstständigen Messung von Cu/Zn-basierten Materialien. Damit 

leistest du einen Beitrag zur Verbesserung der Katalysatorsysteme. Neben wiss. 

Arbeiten kannst du in unserer Gruppe mit dieser Arbeit viele Kenntnisse erwerben.

Du lernst, wie man Materialien unter Schutzgas handhabt

Du lernst, wie man Verbindungen unter Schutzgas hergestellt werden

Du lernst, quantitativ hochwertige Messungen sicherzustellen

Du lernst, interdisziplinär zu arbeiten (ChemikerInnen lernen 

4Anorganisch-Chemisches Praktikum zur Quantitativen Analyse am KIT
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